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««iinun»«r'»««««pr«l«: H>>» P »s! v . > , > >, du „« : «auziähnn li<! « . balbjaliria 1l> K. I m N o n ! o r : ganz-
säbna «i l i , lialbial)!,« ^ l i . ssür dn> ^»s!^,«!,« me Haue monn'lich 5l> t,. - 2ns,»tlon«e«bli»,s: >,» I,i-

^clepl»«n Ms ' ^ Medaktion 32.

Amtlicher Geil.
Nach t>!>l» ')!!„t^I.lattc zu. «Wi,.l,r> ^eitiin^,' vo», 23 Frbluar '

,i>l« (Nr. 4?) w,lvd»> dic Wr!!<'rlNdrritu,iq su!l,<udcr Piekci/nm» '
„issl' Ulrdotrn: ' 5

Nlimmcr 1? «iw.liiiÄ., 7^i!.»,a"g 1017/18.
NmmiK'r t, «>,'«r0<l» vom 14. ^sbnmr l!N8. l

Ds,l 21, s^knucr !i»!8 w,.^ ^ in lvi .>>oi, !,»d St.uNH .
drmterci da^ (11!. imd «l .XXXlX, Sliicl ^ v U^mschm da>.''
l ^XX iX . , (X lXXXl , <!0XXX!l., ( ^XXXÜI . ». (X'XXXVIIstc ^
Stück tnr l,^h!!!iich.,!l /ül^gln^' c,!̂  N<>lchsi,cir!̂ .il>><tr5 des I l .h ' ' '
gnn«c^ 1917 ',ms^>lMl, und u«»,e>li,r.. ' !

Dsn 22. Fcorulir 1i)18 ivüidc in drr H>'f« und 3l iats !
diücklni !)!>>) XXXI, Ttiick ^'^ ^n-ili^ssl!^,!'>,t<lii in dl'ütschrr ^
Ausübe uiic^rgcbcn lind uerjendet. Tav>r1li>: cnlhä.t lüitei
Nr. 64 ine Arrormmng des Hlindtl^nnniftlls >u> ^iilueriishmcii
mit den b^rili^ll.!! ^liillstcl« oo>» 20. ssedluar l l l iß, Iirtieff^ld,
tn» Vrilvhr >»,t El1ai)bcrr,f»nüc». l

MchtarnMchev Geil̂ . !
I ta l ien nnd die südslllvischc Frassc. !

Dir Frage cim'r ^crst^lldiqluig ^wischcn Ital ien und '
den SiidsllNu'n in drr Adria^ra«^' ^chört, wie dcr „Pul. ^
.^.^vv." lius ^NWiu' bcrichk'1 ».'ird, in dcv ildlicnischen
Presse andauernd zu den ineisl.'rörlerlen Geqenständcn.
Daß die Meinnnsisverschiedeilheit, die in dieser Änae^
leqenheit ,̂ >.'>schen den» Älinist^^'räsidenlen Eiland» nnd
dem Minister deo Änhern Bar>.'n 2onl>ino l'ejlclil, sich
nicht abliesclnnächt hat, a.el)t ^n^ jiinqsten 'AKßerunssen
der ihnen inihestehenden i?r<^n,e Herder. A»f der Seite
Orllindus tritt »»ter ,'5>chrnnq dee! Senatur^ Albcrtini
nnd de<5 „Carriere delta Ter<i" ein Teil dcr Presse sin
l'ine ^^erslliiidistlin^ inil ooi ^iidsldvon ans l^rlmd
qecienseitiqe, înqestlindnissc <'>>,, »mihrend mchl'r den
lrieqsfrenndlichen Plätte rn, U'ie ,. ^den ^itizioniilr" >,»d
„fronte Internu", auch Eunniiws Organ „(^ilirnale
d I ta l ia" an dein Grundsatz ^sthält, daft die 1915 ein-!
qeleiiete ^rieqspolitit Italiens nn>.'eränder< bleiben und'
gegenüber den Verbündeten anch in der Adria.Fraqe der
Standpuntt des Londoner Vertrages o<nn April UN5.

aufrechterhalten werden müsse. I m 5>anptorgan der!
Interventionisten ilberitalien<.', „Teeolo", wird dugegen,
die Ansicht Cmumws, das; die Pereinbarungen dieses^
Vertrages für eine Liisung der Adria^rage im ilalieni»
schen Sinne hinreichen, scharf beiampft. ),n der „T lani - '
pa" bezeichnet es Senator ^rossati als lächerlich, wenn ^
in gewissen kreisen d '̂r üriegoanhänger angenommen
»oird, daft eine ^erslcindignng ,;»oischen Italienern und
Tndslaven genügen wiirde, nm die Slaoen in Österreich
,zn einer innerpulitischen Haltung zî  bestiinmen, die ans
die Monarchie eine tiefere Einwirlnng ,-ul.?ülien lonnte.
Weder die Endslcwen der Monarchie nî d noch viel we-
niger Serbien nnd Mmltenegro seien gegenwartig im-
stände, eine !̂ age herbeizuführen, die dem Traum ge-
wisser ^.tliln'M'r von der Zerslörnng Osterreich - Un-!
garilc^ vl.'n innen heranZ einsprechen il'iirde. .'»nsternngeil,̂
die Minislcr ^Us^lcitti ,̂ n einer Pariser Schriftstellerin^
gemacht hat, geigen, daß <>r nicht in der !̂ age ist, anzu-!
gelien, ans welche 'Weife die auch ihm als wünschenswert,
erscheinende Verständigung .'.wischen den Italienern und
den Tüdslaven erzielt werden t'vmne. Tomnnus Organ, ^
„Giornale, d' I tal ia", ist über diese skeptische Sprache
Bisolattis sehr ungehalten. Vesond^re Neachtnng ver-
dienen schließlich zwei '/lnßernügen des ,.<5orriere deüa
Sera". I n einem Artitel scheut sich das führende Organ
der Interventionisten nicht ,,n .'rlläreu, das; ^sterleich.

^ Ungarn in der Adria zum (befangenen Italiens werden
! müsse, und in einem anderen Arl i 'el spricht der Ver-
! fasser Amendola von dem iui!»l!n>l':'.iendigcn Streben
5 Osterreich.Nngarns znr Eulwictlnng nach dem Meere.
^ Obgleich also die Naturnotwendigkeit dieses Slrebens
^ in Ital ien selbst anerkannt wird, verlangt man, daß die
, Monarchie in der Mr ia /.»m c^efangenen Italiens
^ lo^rdl'.

! Politische Zlel.erftcht.
! ^ " ' l ' " c h , 21. ^ b r u n r .
^ Seine Majestät der Kaiser ist ^>n , ' ! i . p. M libends
, von seiner Reise ins dentsche ^roße Hm!p<q,mr<n'r n.ich
' Baden ,',uri>ckgelehrt.

Tns Volss.Burean meldet nni^r dem 2Z. d. M . :
I m Osten sehten die deutschen Truppen i«n schnellen
Tempo ihren Vormarsch 'ort. We,«volle Beute, oor
alleni eine nng'.'hcure s^eschii<.',ulenge nxd rollendes Mn>
teria! sowie eine ausfallend qros'.e ^ah ! von s'iefangenrn
höherer nnd niederer ^ssiziei.' beweisen den ivagiichen
;',ns>'mmienbruch des einstige»' lapserei' rninschen M i l «
l ion^i ihervl". dessen Wiedergeburt f ' i r absehbore ,'',ei<
inchl nnalich 1>'in wi rd .

i T ie „Nordd. Al lg. Z tg . " ichieivi! i5»n 7>»ntsprnch
! des Nates der PollölulüNlissnlc vom 21. d. lieiert den
' Beweis, das; es der bolj^eviiischen ^iegierung mich ^tzl
' noch genau so wenig nm einen da» er »id»'» fr ieden zn)>-

schen Rußland nnd uns ,zu tun ist. I n d«>m ^untjpruch
^ heiß« es: „ T a sich die denlschr »«rbeilende blasse in die»

ser drohenden Stunde als nnenlschlossen nnd nicht stark
genng erwiesen hat, um die vei'ln'.'sl>rischc Hand des eige^
nen M i l i t a r i smus auszuhallen, so blieb uns leine andere
Wahl, als die Bedingungen des >enlsch«.'n I m p e r m l i s .
mus anzunehmen bis zn dem .^eitpunNe, wo eine euro»

> päische Nevolulion sie abändern w i r d / Auch diesr ^uud<
' gebung spricht dafür, daß w i r uns bei einem Friedens»
, schlufse nlit Nnßland bestimmte nnd pchrre Bülgschasten
! für die Er fü l lung aller Verpflichlungen geben lasfrn
! muffen, die ^lnßland vertragsmäßig eingehen wi rd.

! Nach italienischen Meldungen haben letzten Monlaq
nnd Tienstag im .^ammerqcbnilde Husschreilu»».qcn flalt»

! gesunden, so daß M i l i t ä r einschreiten muhte, llber Nom
! U.'urde aberinnls der verschäijte >lriegsznstand verhängt.
! — Hü5ie daS Nerner „ Iu te l l igen^b ln l l " aus 'imn melde!,
, besiirchten die meisten italienischen Älätter eine ne«<
. östcrreichisch'un.qarische Offensive.
! Tas Wolff^Nnreau meldet nnier dem ^^. d. M . :
! Neue U-Vooteriolqc ans dem nördlich«-» ,>liiegssch<,».
»plahe- 18.0W Brnttoregiflertonnen. — ^ ' ie die Anem?

.Havas meldet, ist das jran'.ösische Unterseeboot „ « e r .
.louville", das vor einiaei' Tagen zu emer 9nuzsahr!
ausgelaufen »oar, bisher nicht an seinen Stützpunlt zu«

: rilctslesehrt.
Das A'olss.Änrean meldet! Tem a>, ,lichen deutschen

^ Ner,ch< ,^,fullic haben u»i, im Jänner <i<!ei» an der
^ Wcstslo«< ,:i« feindliche ^,u.q,leuqr abqeschossen nnd UN-

Der Piiter Grl»e.
M o ! » , , , ! v o n O t t o E i s l e r .

„Glaub s gern. Weshalb laden Sie denn nicht oster
freunde ein?"

„Meine ^rau will es nich,.'

„Ach so "
i^ina war von der neuen Velannlschast durchaus

uicht entzüctt. Aber was sollte sie machen? William
Brunn, war sehr artig gegen sie, nett uud freundlich mit
dem kleinen ^redy nnd so lnd sie ihn denn zum Abend-
<ssen ein „„^» bereitete den beiden Herren nach dem
1^ ^ ' ' " ^" ' '^ Punsch. !5s niar ihr iunnerhin noch lie-
"Nnz . ^ " ^ c^"'^ ' " ' ' s" '",n freunde daheim eiuigc
dic , i rö l ) l ^ '. 7 ^ ' " " ' " ' ^ " ^ l ^ t gefahren wäre. Als
lärmend w . rd ' / " ' ^ ' " ^rennde jedoch etwas zu
zimmer znrück ' " " ^ ' ' ' ^ ' " ' ' ^ ' " N i " ihr Schlaf-

William Bruwu u„l, .c.
weiter. „Ein sehr g c m « ! l i ^ e 7 ^ " ^ ' ^ ? "
gebaut," sagte William. ^ ' ' ' h"beu ^,e stch h,cr

„So hat Ihre Frau Vcrmiiq,.,v T,n.. - .«.̂
verdieueu doch nicht viel," s,^c „ ' l ^ ^ i / ^ , f ' " '

„Meine Fran hat lohnende Arbei, ^sundc <> . .
U'idertc ^dgar nicht uhne emigen Ctulz. '

.Arbeit? - Sie bezahl, das alles .'urch ^ . „ «.,.,_^
ilner Arbeit?" ^

„ J a . . . " . ^
„Teufel — was arbeitet denn ^hiv ^ran?" !

! „Spitzen, Weißzeug - der Himmel mag es wiffen.
! Ich bekümmere mich nicht darum."
l William Nrown sah seinen Freund eine Weile groß

an, dann brach er in schallendes (Gelächter ans.
„Weshalb lachen Sie?"

! ,Lösllich, himmlisch! 6v vetümmerl sich nicht nm die
» Arbeit seiner Frau, die hier durch ihre Näharbeit ein
! kleines Paradies schasst' Wahrhaftig, Fdgor, Sie tun

recht daran, daß Sie sich nicht darum kümmern."
„Was wollen Sie damit sagen, Will iam?"

! ^Was ich damit sagen will? - Nnn, daß Ihre Frau
ein verdammt hübsches Weibchen ist, ,m< einem Paar
famosen Angen im Kopf, nnd daß sie iich ihre Arbeit
sehr gut bezahlen läßt - hahaha!"

Edgar fuhr aus.
„Sie wollen doch nicht etwa sagen . . ,?"
„Pah, mein lieber! Ich will gar nichts sagen. Küm»

mern Sir sich nicht darmn — aber lassen Sie stch von
^hrer hübschen, kleinen Fran, die eine solch lohnende
Arbeit — haha! — gesunden hat, »ich: so knapp halten!"

(5dgnr schlug auf den Tisch, I>ah die Bläser klirrten.
„Sie sind ein Echust, Will iam!" schrie er halb-

truukcn.
„Sachte, sachte, lieber Freund/ entgegnele dcr an.

dere lächelnd. „Ein Mann, der von dcr Arbeit seiner
Frau lebt, darf nicht so empfindlich sein. Ich hab's j i
auch nicht böse gemeint."

„Ich aber hab' l-s versimiddi. Hl„s>!,^ ^ „ d l ' l «er.
leumder!" schrie l^dgar zornig. .M.ich dih do furl.
lommst, und n i t l mir nicht melü !>' , ie Schivelle, sonsl
könnte es dir schlecht ergehen,

„Tu bist ein Narr und ;',n <'>e<wer Wicht, deinen
besten Freund so zu behandeln. Ä^er das sollst du m>»-
büßen! Tu sollst noch an diesen Abend denken'" Tnmit
schlüpfte William Vrown zur Tür hinaus.

Edgar aber sank an? einen Stuhl am bische nieder
und drückte aufstöhnend die St irn in beide Fäuste. (5in
>oie elendes, leichtsinniges nnd wüste) ^eben er auch
geführt hatte, an der Ehre nnd Tugend seines Weibes
hatte er doch nie gezweifelt. Tiefer Glaube an leine
Frau war wr einzige Anker seines von wilden Wogen
umhcrgetriebenen ^ebensschiffleius aewesen. Und jef-.t
wagte ein solch elender Schnst wie dieser Will mm Brown
die Ehre feiner Gattin anzuzweifeln uud ihr Keben
mit Schmutz zu bewerfen! Tns hatte ihn in eine rafende
Wut verseht; er würde sich tätlich an dem Verleumder
vergriffen haben, wenn er sich nichl ichlennigst rntsern!
hätte.

Die Tür zum Nebenzimmer ossneie sich, nnd Vina
erschien im rasch übergeworfene», Morgenlleide aus der
Schwelle. I h r Antlitz war blaß, ihre Augen blickten er-
schroclen. Der Lärm im Wohnzimmer halle sie cmsgr.
schreckt.

„Was ist vorgefallen, Edgar?" fragte sie mit zit»
ternder Stimme. „Tu da,test Streit mit deinem Ve«
s„ch?" lFortfetzun« folgt.)
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scrseuo durch feindliche Einwirtung ^ l Flllgzcilge e,ll-
gebüßt.

Vom schlvedischell Marinedepartelnen! '..'ird genlel-
del- Ilnler schivedischer Veruiiltlnng ,st cm llbereintom^
men zlvischen der Weißen (^arde ll,ld den .nnssen ans
Aland sowie zwischen den Rn,sen nnd der Bevölkerung
von Aland, betreffend Zlälllnnng der Inseigrnppe, ge-
troffen lvordeil.

llber die Vorgänge in Nusllallt» liegen folgende Nach^
dichten vor^ ^em .^iienloe Rotlerdaiilschen Commit" zu-
folge melden „Taily News" aus Petersburg uilter dcm
20. d.: Ter Nat der Voltskommissäre hat sich, bevor die
.lbergebenen Telegranline nach Berlin abgesendet wur»
den, mit einer Stimme Mehrheitzu 0)uus<en des Frie-
den? ausgesprochen. Troelij, dee !.,afiir gewesen tuar, bis
zum äußersten zu läulpseu, wechselre nnerwarlelerweise
seine Ansicht und gab auf diese Weise den Ausfchlag.
Trockij lvird wahrscheinlich zurücktreten. - „Taiiy
Telegraph" meldet aus Petersburg! Ljenin erklärte,
Rußland sei incht in der Lage, dem (rininarfch der Tent»
schen Widerstand zu leisten, so das; <>ine Fortsetzung des
Krieges ails die Niederlage Rnßlands und die vollstän-
dige Vernichtung aller Errungenschaften der Revolnlion
hinauslausen würde. Tie Regierung müsse den Krieg
gegen die inneren feinde fortsetze:,, lönne also die dazu
nötigen Truppen nicht an die Front schicken. <Hin anderer
Grnnd für den Friedensschluß sei, daß die Deutschen sich
jetzt init den Imperialisten in Westeuropa noch nicht
geeinigt haben. Ties werde aber srnher oder später er»
folgen. - Tie „Time^" m'livn aus Petersburg- Tie
Nachrichten, die von der Flotte lom'nen, lauten immer
beunruhigender. Tie anarchistische Bewegung unter den
Seeleuten gewinne stets an Boden. Man verlange den
Rücktritt des Voltsbeauslragien für die Marine T i -
denko. Tie Aeullruhigung in der Hanptstadt nehme stelig
zu. Tie furcht vor den ^in^rchislen sei sehr groß, Bei
Slraßenausläufen lönne inan hören, lvie das Volt von
den Teutschen die Rettnng aus dieser Gefahr erwartet.
Es sei der Revolution müde. uud leioe unter der Un»
urdnung lind den schlechlell »virtschastlichen Verhältnissen.
— Ter ..Times" wird aus Petersburg vom 21. d. M .
telegraphiert- Tie noch in der Hanptstadt weilenden
Mitglieder der britischen Kolonie sind ,etzt, loo man mil
Sicherheit annimmt. daß die Teutschen den Vormarsch
bi? Petersburg fortsetzen werden, in großer Sorge nnd
Angst. Tas britische kunsnlat wird oon Engländern
bestürmt, die so rasch wie möglich da« Land verlassen
nwllen. Alle britischen Untenanen »niliiärischen Alters,
die bisher aus verschiedenen Gründen vom Dienste de-
freil waren, haben den Auftrag erhalten, in sechs Slun°
den abzureisen, den anderen britischen Untertanen wurde
empfohlen, Nußland unverzüglich zu verlassen. — ̂ ie
Petersburger Agentur meldet nnter dem 23. d, M. : Ge<
maß einem Befehle dos Kriegslvmlnifsariates vom ge-
strigen Tage iiber die Verteidigung der Revolution ist
ein außerordentlicher Generalstab in dem Vezirlc Pe-
tersburg eingesetzt lvorden, der anf Grnnd des Belage«
rungsznslallde^ die unverzügliche Unterdrückung der ver̂
brecherischell Versuche gegenrevolntionärev Elemente,
Ausschreitungen anzustislen, anordnet. Gleichzeitig wird
die sofortige Beschlagnahme aller im privaten Besitz.'
befindlichen Explosivstoffe befohlen. Es werden Maß-
regeln znr Bestandaufnahme uud Verteilung der Lebens-
mittet getroffen. Tie gesamte Bevölkerung ist für dic
Verteidigungsarbeiten mobilisiert >md zur Verfügung
der Militärbehörden gestellt. Außerdem werden alle
Immobilien, die zur Verteidigung notwendig sind, be-
schlaanahmt.

Eine lml.qarische Abordnung unter Führung des Fi»
nanzministers Ton^ev hat sich am 22. d. M . nach Bu»
larest begeben, um an den Friebcnsverliandlunssen mit
^liumiinien teilzunehmen. — ^ m Toüvanie teilte Ton«'ev
mit, die Änsmertsamkcit der bnlgavischen Nation werde
ausdrücklich auf die ^rage der Tobrud^a konzentriert
sein.

Tie „Agenee t» l̂. M u l i " meldet. Wie wir aus auto-
ritaliver Quelle erfahren, hat die Ncpnblil .Xlautasus
die türkische Regierung um Entsendung von Tcleqicrten
»ach Ti f l is zwecks ^riedensverhaudlnugen erjucht.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten
— <<>trie.qsauszeichnunq.1 Tem NesFähnrich Richard

Zeschto des ^ H N '.'8 wurde vom Kommando bei der
Armee im ̂ elde für seilt Verhalten vor dem feinde die
Bronzene Tapferkeitsmedaille verliehen.

— lVom Felbjägerbataillon Nr. ?.j Das Kommando
bei der Armee im ?lelde hat verliehen! für besonders
psllchttrene Tienstleistnng vor dem Fcillde das Eiserne
Verdienstkreuz am Bande dcr Tapferleitsmedaille dem
gugssührer lTanUnt^sf.) Michael Poga«n,l, oem Kes.̂
TltZugssührer ?sranz ^idelb-nler, dem LstTitUnlenagcr
,nit Eini^reiwAbz. Valdemar Neff, deni Res^ugsführer
Alois ^ov^in, dcm Res^ä^-r Johann Podlogar, dem

ErsResIäger ^osef 3i<n- i<' s>.nvle den Lsl^ägern Alois
Krevs, Franz Müller nnd Mart in Reden^ek- für tapse»!
rcs verhalten vor dem feinde zum drittenmale die
Bronzene Tapferkeitsmedaille c>em TilOberjäger ^cilu» j
laus Adlc>i5- zum zweitenmale die Bronzene Tapfer'!
leitsmedaille den ResZugsführer» Iohaull Ma/.gon und'
>sef P i l l , dem ErsResTit^ugssührer Nikolaus Kralj,',
dem Unterjäger ^ranz Vall , dem ResUnterjäger Anton!
Polajnar, dem TitUnterjäger .^ranz Polo^nit, dem Pa«!
lrouilleführer Igllaz Rep>e, dein ResPatrouilleführer!
Ialob Prek, dein ErsResPalrouillesührer Ä'artin Tu° ^
lclle, dem ResTitPatrouilleführer Andreas Herce, den!
Jägern Johann <.''î mal!, Andreas K<>ren, Karl Marin»!
>''i<">, Nikolaus Mitetu- und Mart in Olleren, den Res.» ^
"vigc'rit Johann Fon, Anloli Kobal, ^osef kudelja,!
^ranz Meslel, Franz Mihel, Franz Oblal, Franz Pin»!
tar, Vinzenz Rahne, Matthias 3adar uitd Josef Tom»!
î<>, den ErsRcsIägcrn Peter Eeljar, Michael Lavren»
^ , nnd Markus M a r t i n s , dem ^stIäger Iguaz ka^!
plan, dem i l sfTiener Antoil I e r i ^ jowie dem ErsRes.»!
l?ffTiener Johann Ieni<^ die Bronzene Tapserleits»!
Medaille insgesamt 342 Mannschaflspersonen. ,'

^- sVom Lragouerreiiiment Nr. 5) Tem Reskor» z
poral Franz Mil>, dem Tragoner ^'ndolf Ionik sowie j
deut ResTragoner Johann Slabe »ourdc voin kuunnando!
bei der Armee im Felde für besonders pflichttreue'
Tienslleislung vor dem Feinde das Eiserne Verdienst»!
srenz am Bande der Tapferi'eitsmedmlle verliehen. ',

- sVom Feldhaubihregimcnt Nr. 2tt.j Tas Koln>
mando bei der Armee ini Felde Hai für tapferes Ver» ^
halten vor dem Feinde verliehen! die Silberne Tapfer»^
keitsmcdaille 2. Kl. dem LstKcmonier Franz Vlaznit'>
die Bronzene Tapferl'eilsmedaille dem ^»ngsführer Franz!
Fedori, den Korporalen Rupert Maurer, Emanuel Mi t»,
loni, Aulon Schlosser, Peter Tchwei nnd Joses Sladina, l
den Voriiieistern Johann Koller nnd Wilhelm Ramor,'
dem Fahrvormeister Anton Pre3eren sowie oen Kanv« !
nieren Peter Mervi<" und Alerander Weilthaitdel' stiil
besonders pflichttreue Tienstleislung vor dem Feinde:!
das Eiserne Verdienstlrenz mit der Kr,,me am Bande der!
Tapfcrkcitsmedaille dem ResRechnUnleroffizier 1. K l /
Allton Verrm-, dem Feuerwerker Ernst l^olov, oem Ae»
jchlagmeister Tit. l . Kl. Jakob Timce soioie dem Res.»'
Zugsführer Adolf Mörth' !>as Eiserne Verdienstkrenz
am Bande der Tapferleitsmedaille den ^ugssührern'
Josef Enf lind Ivu Nlirschinger, dein Korporal Kar l '
Tchweighoser, dem ResKorporal Franz Ho<x'var, dem
UstVurmeistev Edgar Tiltlnav, dem ResKanonier Io»
haun Pichluv, drm !^s<^lilnnuev Älichncl 5-t^r, de»n
ResFlihvsanunier Iul)ann I»»il'.'v sonne d^n ^ ssDicnern
l̂ugust Gregoretti lind 'Alllou Uhan.

l.stcinc Exnljcrzintüil l'ci Mnnnschnftsbeurlnllliun-
sscil.! „Strcffleur" nicldct: Ein telegraphifcher Kriegs-
ininisterialerlast ordnet an: Aus dringenden Volkswirt-
schüftlichcu, insbcsondcrc laiidloirtsckMilichen Gründen hat
sofort l̂ itestftesiende Veurlaubun,-, namentlich aller vor-!
nde-rszehend entbehrlichen Frontdiensluntauülichen cinzn- '
neten. Bei den Beurlaubungen soll leine En6hcrzia.te.it
und keiiK' Protektion nxilteu. I n erster Linie siild zn be- ^
iirlaliben.- alle scll'itäildi^cn Land- nud Forsttuirte, Tal»at-i
liud (Ncmüsessnrtner nnd WeinIiQller oder die Söhne,
<-chwie^crsöh„c nnd Äriid<r solcher üandwirte; txnni land-'
wirtschaftliche ,̂ lncchtc und für die. Landwirtschaft wichtige z
»/'»clucrbetreiliende, Milhlcnbl:siher soluie dcrcn Auverloandte.

- ^Verbot der Verjoubun^ vo»« Preislisten an Kom»
manden und Truppcntörpcr.) Vc. schiedeile Firlnen ver- ^
senden an Kommanden und Trnpventörper Preislisten,
denen Formulare von Bestellisten angeschlossen sind,
die bei den erwähnten militärischen Ttcllen in Umlauf
gesetzt werden sollen. Ti>> Handels» und GeWeroei'ammer
in Laibach macht aufmerksam, das; da? Armeeobertom»
mando solche Preislisten bei oer Annee im F l̂de ver-
boten hat.

— sVeamtenstellen bei der i»triessstredi<a»stalt fiir
das südliche Krieqsgcbict.j Tie ans Grnnd der Min i<
sierialverordnung vom IN. Tezember 19l7, R. G. B l .
Nr. 492, bezw. des in Nr. 29l der „Wiener '')cit!Mg"^
vom 21. Tczember 191? knndgemachten Statuts erricht
lete ttriegskreditanstall für das südliche Kriegsgeblet hat
eine Reihe von Neamlenslellen zu besetzen. Insbesondere
werden Arbeitelräste flir die Buchhaltung <Leiter der
Buchhaltnng) gesucht. <I sferten mit genauen Angaben
über Lebensaller, Religion, Familienstand, Mil i tär-
dienstverhällnis, Stndien, Tprachentennlnisse lBewer-
ber, die außer der deutschen auch die slovenische, NaUe-
Nische oder serbo-kroatische Sprache beherrschen, bevor»
zugt), bisherige Verwendu.lg und
wie Anschlnß einer Photographie lpcrsonliche «or,tel-
lung eru'iinscht) sind zu richten an die Tireltlon der
Kriegskredilanstalt für das südliche Kr.egsgev.et «n
Klagenfnrl, Postfach 37.

- Erweiterung ber Bedarisschcinpslicht.» I n einer
gestern Verlautbarten Kundmachung des handelsMlni-
sleriums werden alle Torten von Bettwäsche und Tisch»

Wäsche sowie Handtücher als bedarfscheinpflichtig erklärt,
soferne sie ans bedarfscheinpslichtia.cn Stoffen hergestellt
sind.

«Widerrechtliche Bcniiljun« l,ölierer WancnNassen.)
Tie ndcrfüllling twr persuncnführeilden glisse luird in
leftter ^^it von viele» Reisende» z>l>n ^lulaß sscuoiuluen,
ohnc weiteres in eiucr höheren Wancutlassc Pl<ch zll neh-
lncn, als ihnen nnch der gelüsten Fahrlarto gebühren
würde, in der irrigen Meinung, daß fie mangels freier
Sitzplätze in der ihnen gebührenden .Masse Anspruch auf
die Äefördcrnng in euu)r höheren Wagcnllaffe hätten.
Nach dcn Veftiinlnungen des Eiscnbahnbetriel'srcglelucnls
können zwar Reisende, t>ie iu der Wagenklasse, für die ihre
Fahrkarte gilt, kcinoi, Plat) finden, die Beförderung in
einer allenfalls niedrigeren Wagentlaise, in tier noch Plähe
frei sind, unter Nuclerswltilng dc6 ^cvhrpreisunterschiedc'v
verlangen oder die Fahrt unlcrlajscn nnd das Fahrgeld
soluie l>ic (i^pältsfracht zllriiclfordcrn. Ein Anrecht auf
Beförderung in einer höheren Wagenllasse steht ihnen je°
doch nicht zu. Es wird deshalb aufmerksam gemacht, daß
^teiscude, die, m einer hüherell Wagenkla'sfo angetroffen
werden, als sie a»f Grund ihrer Fahrkarte zll benutzen
berechtigt find. ausunhmslos die iin Eisenbahnbetriebs'
reglement, bezw. in dcn Personeuwrifen vorgeseln'xen
Nach.znlilungen und ^nfchläge zu enlrichten haben.

— (Nencluna des Perlehrs mit lfrsnlzbereifuugeu.)
'Ucknnnllich dürfen vom t .Mnrz an nur mehr Personen-
kraflsahr^eugc in Betrieb gehalten werden, für die eine
ausdrücklich Bewilligung dos Handelsministeriums eräeilt
wurde, ^m Zusammcnhling d<imit soll nun auch eine Ne-
gelung des Verkehrs mit Ersahbereifllngen erfolge!«,, um
einerseits eine sparßnnc Verluendnng dcr für die ErA'n
gung dieser Warcn in Betracht kommenden Tparmateria
lien luic Leder, Wummi, Ol u. dzil. ^ll genmhrleisten uud
anderseits einen Kcltenha'ndel >,nch Möglichkeit anszu-
schlicstcn. Cine Verordnung lxs .«dandclüminisleriums be«
stinnnt, das; von, ' I .März au nur jene P^sonell und
Nnielnehinungen Ersahbercisnngen oder deren Teile, sc>
weit zu deren Erzeugung (''umini, Leder, Tex,til- oder
Fetimateriali?» erforderlich sind, l^rstelle» dürfe»!, die
dies dem Handelsminijterillm schriftlich angezeigt hal>en.
Die Anzeige, über deren Anhalt die Pcrordnnng nähere
Bestimmungen cnthäl!, isl bis zum l.Äiärz, bei Betrieben,
die nach diesem Tage neu oder wieder aufgenommen wer-
den, spätestens am Tage des (^eschäflsbeginnes zu erstatten.

- (Vom ssiunnzdienfte.) Seine Majestät der K a i »
se r lxil die Finanzräle Dr. Wilhel», >l r e f < »>,!' August
bleich zu Obcrfmanzräten fnr dc» ^'^»stl'^cich der
Hin^üzdirl-tlio,! i» ^nilxich <rn<il,nl.

^ -. <iiirchlichc Älttchlicht.» Bei der Priorswahl im
^ neuen. Priuralc dcs Teutschen Ritterordens in Laibach,
^die am i i i . d. M. staltfand, wurde der bisherige Rektor
dcs zwnticutes. Pater Bernhard P o l a k zum Prior ge-
wählt und in dieser Eigenschaft von Seiner l. u. t. Hoheit
dem hochwürdigst durchlanchligsien Herrn Hoch- u. Teutsch-
meifter Erzherzog E n g e n bestätigl.

llyedcntspcllde.) Zl l i i l ehrende» Andenken an scî
ncil Schwager, Notar Kar l Hans; i l l Vlarbllrg a. d. Dra l l ,
hat Herr Landsturm-Oberleutnant Rudolf L<, ssn ik dem
Elisaboth-5iindcrspitale deil Betrag twn l)l> !< gcspende!.

— lslus der Siftunss des städtischen Appruvisionie«
rullsssausschusses vom 22. Fel 'ruar. j Bon Dienstag in
der nächsten Woche angefangen, wi rd das Brot wieder
40 li losten' natürlich wi rd es anch elwas schlechter sein.
Der Weizengrieß sür .Kinder wurde anf den, Tladlmagi-
strate in der lnnsenden Woche abgegeben^ in der lom»
menden Woche gelangt Hasergries; siir stilsendc nnd

. schlvangere Müt te r zur Verteilül lg. — Schon im Be»
! richte übcr die letzte Sitzung wurde mitgeteilt, das', die
, Approvisionierung über einen Waggon Teigwaren ver-
, fügt. (3s stellte sich herans, das, es nicht möglich sein
^ lv i rd, die Teigwaren nach del, Bezirlen zn verteilen,
, weil einerseits die Ware nicht unter die bedürftigsten
! Bevöllerungsschichten gelangle nnd weil anderseits die
! zur Verfngnng steheltde Menge nicht für eine allgemeine
! Vertei lnng allsreichl. Daher hat sich der Approvisio-
! niernngsanSschlls; entschlossen, die Teigwaren " " ^V'
^Armenaktion anf die gelben Legitimationen ^ , den - " ' ,
!an Famil ien mit großer Kinderanzcchl, " " ^ ra l l le »ud
> alte Leute abzugeben. - Vmn S.adl.naglstrate wurde in
l (3rsahr»ng gebracht, daft " e Zucterlarten ini größten

Un'sange gefälscht wnrden. ^ tnc größere Gesellschaft
stahl die LeaNnlmt'onen unc» sa!>cl><e alie Stampigl ien,
sl) daft sic ä"r ">ch> von oen echien zu unterscheiden lua
ven. Die Legitimationen wurden sogar in Kasfeehänsern
zu :i K 5>0 li das Ttüct versauft. Der Ttadtmagistrat hat
gegen alle Betroffenen die Anzeige an die t. l. Staats»
anwaltschaft erstattet. — Ter Approvisionierungsans-
schllß erörterte die Maßnahmen, betressend die Abschaj
fung des Anstellens bei den Fleischständen und Fleische
bänken. T ie bezüglichen Anträge wurden berens ^estcr''
in dcr Tagespresse veröffentlicht. T e r Ansschnß sti""^
diesen Anträgen zn. - I n der letzten ^eit l " ' " ^ ' ^ .
der Presse Tendenznachrichten anf, wonack d>e ' ' . ' ^
Approvisioniernng bei der Nerlei lnt lg vo,l Lewnsm'ne.n
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gewisse stände bevorzuge und besonders die Arbeiter-
schaft hintansetze. Wcr die Tätigkeil der städtischen Ap-
provisionierung unparteiisch beurteilt, weiß genau, daß
rs leine Approvisionierul'g gibt, die so sehr gerade für
die weniger gut filnierten Vevöll'erllngstrcife sorgte »nie
die îaibacher Approvisionierung. Die Verbreitung sol>
cher Nachrichten kann nur als unbedachte .Ketzerei auf-
gefaßt werdeu, wodurch oft nur jeile Fattorcn gedecN
werdeu sollen, die die Approvisionierung der Laibacher
Arbcilevschasl in Pacht gei,ommen, aber bis henle für
sie fast nichts getan haben.

— l,Speckalia.al,c.j Parteien des d r i t t e n Vezirte^
mit den Fcttanweifuugen Nr. l3l! l bis zum Ende erhal.
ten heule nachmittags an der Poljanaftraße !5 Speck in
»̂er Zeit von 1 bis 2 Uhr. Auch solche Parteien des
dritten Vezirles, die neulich kein«'» Speck erhalten ha-
lic>l, solle» sich ebendori in der angegebenen Zeit ein.
finden. Heute nachmittag erfolgt gleichfalls an der
Poljanaflraßc lö die Speckabgabe au Parteien des
v i e r t e n Bezirkes, uud zwar von !'. bis 3 Uhr Nr. l
bis 200, von A bis 4 Uhr Nr. 201.-400, von 4 bis 5 Uhr
Nr. 40l—600, Auf jede Partei entfällt ^ .'tilogramm,
das Kilogramm zu 20 K.

^ <Todesfall.) I n Marbnrg ist im ^2. d. M. Notar
Karl .Vans; im Alter von 59 Jahren gestorben. Er
hatte in den Jahren 1891 bis 1N95 als Notar in ^Xdria
gewirfl.

- lVerlorcnj wurde nu l ^ Ti^oli ein hellbrauuer
Pelzkragen. Er »oolle gegen Belohnung bei der Polizei»
direktion abgegeben werden.

Lustspiclvorführunnrn im ilino Zentral" im Bandes-
cheater. Ein Treuinaun-Larsen-Lustfpiel „Die weschiedr-
nen". Die zlvci liebenswürdigen Künstler öffnen auch i „
diefem Meßler-Bilde freissebiq die Sä)ahkammer ihres fei
»cn. stets <NMnehln !empcri«tcn humoruollen Epicls.
Das Sujet l)at manche lustige Einfälle und Situationen,
die leine Lannloeile. auftoiuineu lasse,,. Sehr nut ist auch
das Lustspiel „Die Pcrlkette". V^rechligte Sensation l'r.
rent txr ssili» „Voll und Habe», des KriensjnlircS li>17",
in dciu französische, cnnlischc, nm«.rilnnische Vcutcfilmc vl>r
geführt nx'rdl,!,. <,̂ ros;<irliss sind die Bilder der russischen
Revolution. Morgen Stelln Harf in der Pl)an.tasie
„Rauschgold".

Der Krieg.
Telegramme des t. l . Telegraphen «Korrespondenz-

Nureaus.

Österreich-Ungarn.
Von den Nriegsschauplätzen.

Wien, 2A. Februar. Amtlich wird verlaittbarl^
„'^l. Februar-

Keine besonderen Ereignisse.
Deutsche Truppen haben Dubua beseht.

Dl>r Chef dcg wenrralstabes.

Wien, 24. Februar. Amtlich wird verlautblirti
24. Februar-

Östlich der Arenta scheiterte ein nlierraschender Au»
griff dcr Italiener.

Vei der Heeresgruppe Linsingen nehmen die zur
Unterstützung der Ülraina ,'inqeleitcten Operationen
den beabsichtigten Verlauf.

Der Chef des Generalstabes.

Vine Anfrage Troclijs.

Wien, 24. Februar, ^n einem an de:: ?. und l. M i -
nister des Äußern gerichteten Funlspruch hat der Volls-
kmnmissär für auswärtige Angelegenheiten Troclij die
österreichisch-ungarische Negierung befragt, ob sie es für
möglich halte, mit der russischen Regierung „in Pral«
tische Abmachungen einzutreten." Hierauf hat Graf
Czerniu Herrn Troclij radiutelegraphisch geantwortet,
„daß Öslerrcich'Ungarn bereit ist, gemeinsam n»it seinen
Verbündeten die Friedensverhandlungen mit Rußland
zum Abschlüsse zu bringen."

Die Friedensverhandlungen.

Czer^n" "^ ' "^- ^cbrulir. Minister dcs Äußern Graf
den F r i / d " ^ !"^lclretär Dr. von Kiihlmau.l find zu
eingetroffen. " ^ " " ^ ' " ' " ' ' Rumänien heute hier

sich heute a b e . 3 ^ " ' ^ ^ ^ " ^ " l l c r lm, Mere» l>egibt
prns z.. den Österreich-Nn.
wwsl. I n seiner Ncgleit.m " " .'.".'^n "ach V r e M -
ter von Wiesner, Hof.
Marsovszty, Legationsrat Dr. ^ wr"^^^^^^^^ ' " '
Vonful Dr. Wildner, Seltionscat des k ^ ^ ? ^ " ^ c h ,
fteriums Freiherr wu Allmayer-Veck und 3 ^ ^ ' " ' '
Dr. Peteri des kön. ung. Handelsministeriums. '

Wien, 24. Februar. Das l. t. Tel..>lorr.»Äur. meldei
aus Vularesl: Als Vertreter bei den Friedensverhand'
lungen mit Rumänien sind Finanzminister Ton^'v und
der Vizepräsident des Tobranje Dr. Monn-ilov in Bu-
larest eingetroffen. Die türlischen Vertreter, Minister
des Hnßern Achined Messilni) Vei nnd (General Izzct
Pafcha, treffen, den bisherigen Dispositionen zufolge
am Dienstag hier ein. Der Vertreter Rumäniens, Ge-
neral Aoeresen, weilt bereits seit einigen Tagen in
Nn larest.

Teutsche« Neick.

Von den Kriesssjchauvlntzen.

Berlin, ^ . Februar. Tas Wolff ^ Bureau meldet:
<Moßes Hauptquartier, 23. Februar:

Östlicher ülriegsschnuplat'.:
^m Osten sind unsere Truppeu im Vordrmqen nach

Osten. Zn Midland kinrde Wnlk l»c!.<-ftl.
^n der tttrainn haben die südlich von !l!uct vorgehe»,

den Kräfte Dubno erreicht. I m übrige» nehmen die Ope»
rationen ihren Fortgang. Die ^ahl der eingebrachten
befangenen hat sich um zwei Generale, :2 Obersten,
4.i2 Offtziere und ^770 Mann erhöht.

Von den anderen 5triegsschauplähen nichts Neues.

Der Erste GeneralquarliermenieT-:
uon ^ i u d e n d o r f s .

Berlin, - i . Februar. Das Holff > Vnreau meldet.
Großes .Hauptquartier, 24. Februar:

westlicher Kriegsschanplal^:
Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprecht von Bayern

und des Deutschen Kronprinzen:
^ ic Engländer und die Franzosen eullvislelteu au

dielen Ttellen der Front rege Erfuuduugsiätigleit. Etär-
lere französischc Abteilungen, die über die Ailletie in
(5l)elne<iny einzudringen oersuchttu, »vurdeu im Ge^en.
stoß oor dl'Ul siidlichen Dorfrcnde ^nrüclgetourfen. Auf
den» »restlichen Mlias-User holten Tturmtrupps s^efan^
gene ans den französischen Gräben.

Heeresgruppe dcs Herzags Albrecht von Mürtlemuerg'.

I n den Vogesen erfolgreiche (irtundungsgefechte.
Westlich von Miihlhaufen griffen lrauzösische Bataillone
nach heftiger mehrfacher Feuerwirkung beiderseits des
Toller an. Ihre Angrissc brachen bei Niedc^Aöpach im
Gegenstoß, bei Exbrücte und Nicdcr°Vurnh«lpt im
Feuer bayrischer Truppen zusammen. >4 Gefangene
blieben in unserer Hand.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall^ von Eichhorn:

>̂ n Estland stießen unsere Truppen, von der Bevöl-
leruug überall frendig begrüßt, trotz verschneiter Wege
in Gewaltmärschen vor und warfen den an einzelnen
Punllcn sich stellenden Feind. Tic> unhern sich Ncval.

^e , der (sinnahme von Walk am 22. d. wurden durch
e.nr schneidig Attacke einer »..sarcuschwabr«.. die Ttadt
vor der V.naschernnq durch den Feind frei tet , 10.W
Gefangene gemach, «nd «00 deutsch. ...,d österreichisch,
ungarische «r,eq«,qefanqenc liefreit. "» .n , , , ^

kleinere Abteilungen stieß.» gester,, l»s Ostso», ^ r
und brachen dort den feil-dlichl'n Widerstand.

Sächsische Trnppen machten ,n Aalbinnv-, l0N0 l«e<
fangene.

Von Minsk aus wurde Borisov beseht.

Heeresgruppe des Generalobersten von Linsingen.
Auch bei dieser Heeresgruppe nehme»« die zur Unier»

stühung dcr Ulraina in ihrem Befrriungolampse einge-
leiteten Operationen den beabsichtigten Verlauf. I n
Istorosty sind deutsche Truppeu eiugcriickt. (fin auf den
Bahnhof Tzcpietowla einlaufender Jug mit großrusfi»
schcn Trnppen wurde angehalten und die Besatzung ent-
Waffnet.

Italienische Front:

Östlich der Vrenta brachen die Italiener überra-
schend zum Augriff am Col (saprile Vor. Sie wurden
im Feuer abgewiesen.

Der Erste Gencraiquartiermeister:
von L u d e n d o r s e

Berlin, 24. Februar. Das Wolff-Vureau meldet:
24. Februar, abends:

I m Osten gehen die Bewegungen planmäßig vor»
wärts.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Einzng in Walk.

Berlin, 24. Februar. Das Wolfs. Bureau meldet:
Vorgeschobene Kraftfahrer erreichten am 22. Februar
mittags nach gewaltigen Märschen Ha l l . I n dcr Stadt
hatten sich viele .Hundert russische Toldaten versammelt,
die die Strapazen des Rückzuges nicht mehr ertragen

wolllen nnd gleichgültig die Tentschen erwarteten. M )
Mann, die sich am Nahnhuse mit dem Plündern der un>
geheuren Vorräte beschäftigten, wnrden durch eine At«
tacle unserer Husaren zersprengt, wobei viele Kriegs«
gefangene gemacht wurden. 500 österceichisch.uugarische
und il»l» deutsche ^riegsgefaugeue wurden dcsreit and
sofort zum Sicherheitsdienst gegen oie zahlreichen ver»
slärlteu Roten Gardisten verwendet. Die Einwohner
lnmen voll Taut für die (5rlösu:,g aus schwerster Not
und mit Tränen in den Augen den Deutschen entgegen.
Die ^olj^evili hatten auch aus ^ a l l mehrere Hundert
deutsche und lettische Einwohner weggeschleppt. Von den
ans Wolmar Deportierten wurden 20 im Wald losgc»
lassen und dann wie die Hasen niedergeschossen, ijwei
Letten, darunter ein Pfarrer, die sich tot stellten, ent-
lamen Der tägliche Anblict des Elends nnd dcr sinn»
losen Zerstörung treibt die demschen Truppen, dic die
schwersten Strapazen mitmachen, )u größter Eile an.
Rnhetage gibt es nicht. Marschleistnngen von 5^ bis zu
ßl) Kilometern trcch verschneiter Straßen bei 15 Grad
Nälte sind an der TagMndnumi. Die Noten Gardisten
organisierten einen systematischen Äandenlrieg zum
neuen Schrecken der Bewohner. Die l!berfälle und Taten
bestialischer Roheit nehme» ',u. Jede Stadt, jedes Dorf,
jedes Gehöft fleht die Deutschen um Hilfe an. Es ist
unmöglich, allen gleichzeitig zu helsei'. ?<is ^and hat so
schwer gelitten, daß erst eine longe '^eit geordneter
Verwaltung notu^ndig ist, um normale Verhältnisse
wiederherzustellen. Der Vormarsch drr Deutschen gehl im
Eillempo unter den schwierigsten Verhältnissen restlos
weiter. Russische Offiziere berichten, daß, um den Vor<
marsch der Deutschen zu verzögern imd die Nildunq
einer Ruten Armee zn erinöglichen, an Stelle .^rnlrnlo?
Nrujeui«' zum Generalissimus und Diktator ernannt
loorden sei, der den Nrieg bis .n!iö äußerste prollamiert?.

l5in nener Vertreter Bayerno bei den Verhandlungen
mit Rumänien.

München, ^3. Februar. Ctaatslniuistes Podewil-5
muß sich auf dringenden ärztlichen Rat einige ^eit Scho»
nung auferlegen und lnnn daher an den weiteren Fric-
dcnsverhandlnngcn vorerst nicht teilnehmen. An seiner
Ttcllc ist Geheimer ^eaMonsml der bayrischen Gc»
sandtschafl in Berlin von Schocn abgeordnet worden, der
bereits die Reise nach Rumänien angetreten hat.

Der „Vorwärts" gcgcn den Boljievitiölnns.
Perl in, 24. Februar. Der „Nmwärls" schreibt: Man

lann abschließend sagen, daß die Masse der deutschen
Arbeiterklasse dem Nol^evisismus ,>insteh< nnd es nur
einzelne Personen gibt, die mit ihm lolettiercn, ohne cs
aber damit sonderlich ernst ,̂» nehmen. Sollte jemand
den Volj^evili etwas anderes er^ihll haben, so war das
eine Irreführung, der die Enttäuschung folgen müsse.
Der größte Feind der Bol j^v i f i ist >iber ihr I r r tum.

Italien.
Aus der Kammer.

Zürich, 28. Februar. I n drr italienischen T«pu<ierwn.
wmmcr erklärte der Nc-formift N a i m o n d o , lcin ^w»
Ii<>,!or lönnc einen Frieden wollen, dcr für Österreich»
Ungarn dic Vorherrsclxift von, koixcn tts Salonichi be<
dl-utc,, würde. It«licn miissc die ^ationalilätcn Österreichs
zur fXedulie trc-ib.n. ^ „ i r st,lic- ,„<,„ ,„ lin<l rcvollibcll
^ - dcs Kr,>ncS und vor d.-,.. «bschli«^...^,. n<»«ilti«cn
Wafn-Tid.X'll. T<i dürfe nichts ^spr<x^.. ^ 1 «ewn wer.
den. was dcn .^ainpfc^ifrr <,„f dcr rine,,<>,, Ceit«- b i»«
oder mdircli schloäclfen lind die Hoffnung», dcs sseinix»
hel>en tönntc. Je lriegsmätzisser datz Minifterium siuftrete.
desto lieber wird ihm der Bund seine Stimme geben.

Iperrunß. der Grenze.
Lugano, 23. Februar. N« italienische Grenze wird

l,4'il<<> <n>ch in Chiasso anf unbestimmte ,̂ eit gespe-rrl.

Frankreich
Die bevorstehende deutsche Osfeujise im Westen.

Vern, 24. Februar. Die sranzösi',che Presse betont
allgemein, daß eine Offensive der Mittelmächte an der
Westfront unmittelbar bevorstehe und redet der Hevölfs.
rung zu, ruhig, kaltblütig und entschlossen zu bleibe«
und fich durch eiuen Anfangserfolg der Dentscken nicht
beeinflussen oder niederschlagen zu lassen.

Der 3ee- n»d der Luftlrieg.
Erfolge nnserei Flieger.

Wien, 23. Februar. Aus dem HriegSpressequartier
wird gemeldet: Die rege Fliegerlätigleit der letzten drer
Tage hat unserer Fliegerwaffe in zahlreichen Aufllä.
rungs» und Nombenflügen wieder einige sc' ''lge
nebrnchl. Am 2l», Febrnii >,'<ir die Picwe > hau«
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platz »nehrerer ^nftlämpse, in deren Perlaus ein fran-
zösischer Einsiher abgeschossen >vuri>e. Auch bei Arsiero
wlirde ein kindlicher Apparat zur Landung gezwnngen.
A m 21. Febrnar gelang es einem unserer Marinefl ieger,
aus einem lleincn feindlichen Bumbengcsänoadcr, daö
Dnrazzo ohne Er fo lg belegte, ein Flugzeug heranszn»
schienen. — A,n 22. Februar wurdcltz>uei englische Flug»
.',euge an der Piave zutu Abstur,', aebrachl.

Neue U-Noot-(?rfoIac.

Berl in, ^'.. Februar. lAmtlich.) Ncuc l l-Vool^^iulge
im westlichen Mittclmecr.' 22.0W Vruttoregistertonnen.
Ein etwa lllUM loiuici l großer, l»ewaffnetcr, tiefl>c ladener
Frachtlxnnpfer nut Passagierdccks lvurdc <rls Zerstörer- lind
Fischdlnnpferbedcckung, der belvaffnete, tiefbcladene Trans-
portdanchfer „Maiar" <̂ ()s><1 Tonnen» ans einem start ge-
sicherten (')cleitzug heran^scl^osse». Unter den übrigen
versenkten Tchiffen tonnte der bewaffnete, erst iin ^ahre
191? gebaute fran,̂ ösische Danrpfer „Ville dc Vcrdnn" feft-
gcstcllt loerden, der nnt Erdnüssen von Dakar nach Mar-
seille nnterwegs war. Der Kapitän des Dampfers ist ge-
fangen.

Berl in, 2 l . Februar. «Amtlich, j ^tene U-Voot-Erfolgc
«uf IX'M nördlicl'en .Uriegsschauplahei 19.l)l)N Vrutto-
registertonnen. Unter deil versenkten Schiffen befindet sich
der englische Truppentransportdampfer „Tuscany" l 14.848
BruttoregistertonnelN unt amerikanischen Truppen an
Vord. Der Dnnpfcr wurde vor Einlaufen in die Irische
See in geschicktem Angriff bei stärkster feindlicher l^'gen-
Wirkung ans cillcm (^leitzuge. an dessen Spit>e er fuhr.
beransgeschosfen. Der Ehef des Admiralstabcs d. Mariive.

itreu^fahrt des deutschen Hilfskreuzer«, „Wolf" .

Berl in, 28. Februar., l Amtlich.) T . M. Schiff Hi l fs-
lrenzer „Wolf" ist nach 15:nonntigcr Kreuzfahrt dlirch den
Atlantic, Indiscl)en Ozean ulld Stil len Ozean danl der
hervorragenden Führung seines Commandanten Fregat-
tenkapitäns Nerger und der glällzcndcn Leistung feiner
Besamung glücklich und erfolggekrönt in die Heimat zurück-
gekehrt. Das Schiff Izat den Seeverkehr nnserer Feiirde
durcli ^^ruichtung von Schiffsraum und Ladung in schnx'r-
ster W»'lsc geschädigt. Mehr als 4<)t» Angehörige von den
Bejahungen der versenkten Sckiffe. da^runter der verschie-
densten Nationalitäten, vcsonders auch zahlreiche farbige
und weiße englisch Militärpersmnn. sini> dnrch „Wolf"
nach Deutschland mitgcführt worden. Anßcr mehrcron vo.l
bewaffneten Dampfern erbeuteten beschuhen I M „Wolf"
große Mengeil von wertvollen Rohstoffen, wie Gummi,
Kopra. Messing, Zink, ttupfcr. Kakaobohnen nstu.. im Werte
ion vielen Mill ionen Mark. mitgebracht. Nähere Angaben
werden noch veröffentlicht. 2er im Februar 1917 vom
Hilfskreuzer „Wolf" aufgebrachle und später als Hilfs-
kreuzer ausgerüstete englische Dampfer ..Turritella". der
den Namen „ I l t i s " erhielt, hat unter Führung des Ersten
Offiziers von S. M . Schiff „Wolf", Kapitänleutnant Ärai , .
di3. erfolgreich im Golf von Aden operiert, bis er dnrch
englische Streitkräfte gestellt nnd von der eigenen Ve-
fainina versentt wurde, die sich iu einer Stärke don
27 köpfen in englischer Gefangenschaft befindet. Diese
i.nter schwieriasten Verhältinssen ohne jeden Stützpunkt
nnd ohne Verbindung mit der Heimat durchgeführte Kreuz-
fahrt vou S . M. Schiff „Wolf" stellt eiue einzigartige
Leistung dar.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Katastruphc eines euylischen Handelsnclcitzuges.

.Uopenhaacn, 2:̂ . Februar. Die hiesigen Blätter melden
aus Bergen, dasz ein großer englischer .^ndel^olei tzug
von einer Katastrophe betroffen worden sei. Montag früh
verliehen '29 Schiffe, nnd zNxrr 1« skandinavische und elf
englische, im Geleitzug «Inssland anf der Reise n<lä) Nor-
wegen. Der Geleitzug gcrict auf See in einen furchtvarcn
Stnrm. MittN'ock) morgens ereignete sich das erste Unglück.
Ein dänischer Dampfer verfchlvand plöhlich. Hinzueilende
Schiffe fanden eine Anzahl Nrackstücte und die um Hilfe
rnfende Vcsahuna, es war aber unmöglich, sie zu retten.
Nach den Wractstülken zu schließen, handelte es sich um
den dänischen T<nnpfer „Georg". Mittwoch nachmittags
versank plöhlich der englische Taunpfer „Nawaate" und am
selben Abend der schlveoische Dampfer ..Tvanö". Auch cin
aildcrer schlvedischer Dampfer ging verloren. Während der
ganzen Reise wurden weder Unterseeboote noch Kriegs-
schiffe gesichtet. Es wird daher nicht angenommen, daß die
Schiffe versenkt worden seien. Der „Ralvgate" ist unter-
gegaugcu, weil sich dic Ladung verschoben hatte. Von den
29 Schiffen des Geleitznges sind nnr acht in Ncrgen ein-
getroffen und spater noch zlvei in Stavanger eingelanfen.
Man hofft aber. daß es noch einer größeren Anzahl von
Schiffen gelungen ist, eiuen englisMn oder schottischen
Hafen zu orreichen.

Hwei deutsche Dampfer iuncrhall, der norweaischen Hoheit^
gewiisscr netapert.

Vert,,,, ^^. Februar. Das Wolff-Burexvu meldet aus
»ihristiania - Der deutsche Dampfer „Viarritz" von der

Gesellscliaft „Argo" in Vreuien ist am 2^. d. M . uln 10 Uhr
vormittags beim Buholmen-Fcuer, wie die, beiden au
Bord gewesene» norwegischen Lotsen bckuudeu, iu einer
jola>'i! Nähe vom Lande, daß die Menschen dort gesehen
werdeil tonnten, durch ein nnbekanntes englisches Kriegs-
schiff gekapert und westwärts weggeführt worden. Die
Lotsen versicherten auf das bestimmteste, daß der Dampfer
innerhalb der norwegischen Hoheitsgcwässer aufgebracht
worden sei. - Das gleiche Schicksal ereilte den deutsclfcn
Dampfer „Düsseldorf", der, mit einer ,^iesladnng unter-
u,>egs, ebenfalls am 22. d. M . bei»: Buholinen-Fcucr inner-
halb der norlvcgischen Territorialgrenze von einem eng-
liscl>cn Hilfskreuzer gekapert wurde. Die norwegische Re-
gierung leitete dem Vernehmen nach eine Untersuchung ein
und entsandte ein besonderes Schiff uach Buholmen-Fener
zum Zwecke der Vcrnehmnng des dortige» z^uchtturm°
Wächters.

Tchweoen.
Dno schwedische (tzpeditilmstolps für Aland.

Itockliolm, 24. Februar. Heute ist ein aus 5W Mann
bestehendes Expeditionskorps nach Aland abgegangen.
..Socialdemokraten" verwahrt sich ausdrücklich dagegeu, daß
die Expedition einen Erfolg der Interventionisten darstelle.

Stockholm, 28. Februar. Die erste Kammer hat die
Vorlagen über die Absendung von Mannschaften für den
Wachdienst auf Alaud uud die Mi t te l hiefür ohne DelxUlc
angenommen. Die zweite Kammer hat nach Opposition der
Linkssozialistcn die erste Vorlage nnt 181 gegen 15 St im-
men nnd die zweite Vorlage ^n.> Abstimmung an-
genommen.

E in Schritt Schwedens zu Gunsten Zinnlaudo und der
Alandöinseln.

Petersburg, 24. Februar. Einem Telegramm aus
Helsinssfurö zufolge hat der dorligc schwedische 5lcmsul i»u
Äcmuen der schluedischen Regierung beim Na l der finni»
schen Vlillstlilnmissare ernste Vorstellungen gemacht, die
auf die schleunige Rciumnng Finnlands nnd der Alands-
inseln seitens der russischen Truppen ali^ielen. Der Na l
der Volkskommissare hat in seiner ^ n l w o r l anf diesen
Tchrit t gegen die Einmischung Tchweoens in die inne»
ren Angelegenheiten Finnlands Einspruch erhoben unter
der Äemerlnng, das; Schweden um so weniger Gruud
l)ave, Vorstellungen zn erheben, als es »ie grundlegen-
den Prinzipien dcs Völkerrechtes verletzte, indem es den
sinnländischen Weißen (Barden Hil fe leistet i.nd aus d^n
Älandsinseln Mannschaften landen läß».

Niedergang der Voljäevii i .velrschaft.

Stockholm, L'4. Februar. E in hier mis Nnsjland ein-
gelrosseuer ehemaliger russischer Offizier behanplel, die
Voli^evit i verlören immer mehr an Anhang. I h r e
Truppen weigern sich, gegen die Ukraina zu kämpfen.
Von den österreichisch ° ungarischen Kriegsgefangenen
seien nur diejenigen entlassen worden, die sich bereit er»
klären, im österreichischen Heere revolutionäre ^dcen zu
verbreiten.

Abreise der Enicnlcuerlrctmlgcu.

Ttockhulm, 21. Februar. „Stockholms Tidningen" mel-
det: Die Vertretnngcn der Ententemächte werdeil nunmehr
iu den nächsten Tagen Petersburg verlassen nnd sich »ach

Stockholm begeben, wo sie die irvilere Entwicklung bei-
Ereignisse abwarten werden.

Lugano. 24. Februar. Die Mai länder Blät ter mel-
den aus Petersburg vom ^ 1 . d. M . : Die Botschafter der
Entente-Mächte lassen ihre I laalsangehörigen nnd m i l i .
tärischen Missionen in Sonderziigen schleunigst abreisen.

kleine Pcrtcidignng Petersburgs - Neva! geväumt.

Bern . -^ . Februar. „Temps" meldet ans Peters-
bnrg: Die Absicht, Petersburg zu »''rleidigen, ist aus.
gegeben loorden, da die Äefestigungeu in sehr schlechtem
Znslande nnd die »oesentlichen Bestandteile der (°>)esch>che
gestohlen oder beschädigt sind. Die Räumung Nevalö ist
beendet. Der letzte Zug aus Neual ist hier eingetroffen.

(Günstigere ^iachrichten aus Finnland.

Stockholm, ^ ' . Febrnar, Auch hellb.' lauten die Aach-
richten aus Finnland für die Weifzen (Barden günstiger.
Diese sollen dnrch eine gelungene Überrumplung Tam-
luersors gewounen haben. Es gelang serner, Wiborg von
Petersburg abzuschneiden. — Finnland hat ')0.W0 Ton»
nen (Getreide in Amerika angekauft, aver die amerita»
nische Regierung w i l l das Metreide nur nach Herstellung
der Ordnung ausfolgen.

Stockholm, 24. Februar. Die Weißen Barden haben
Mänlyluoto und Njörneborg. T ie überschritten den Fluß
Mlmo und sind Herren in ganz Finnland. Den Noten
(Gardisten ist es gelungen, 60.0l)f> Mark von der finni«
lchen. Bans nach Petersburg ^ii schicken. Das (Held w i rd
von der Smolni j 'Regierung für die Bezahlung und Er>
Haltung der Noten (harden verwendet werden. Franke
reich hat es abgelehnt, in Petersburg ^ursle'.lnngen zu
machen, da es mit der Vols^vi f i -Negierung nicht ver-
kehren w i l l .

Todesfälle.

^ i . ' n , 21. Februar. Sonntag nachlv starb hier P^o<
fessor der Anatomie an der Wiener Universität. Hofrat
K o I i s k o .

Äieustrclih, 24. Februar. lhros;her,',og A d o l f
Fr i ed r i ch VI. ist plöl̂ lich gestorben.

3!l!chtl»ü z» l>c>! Lolal- «lli! PlOil i l ickchliAe».
jBaumrcisig als ^!ioifutter.j ^,il Er>NlN!gl,ing an-

deren Ncnchsnlters können Wein. und Hopsenrcben, ser°
ncr nnck) das Winlrrrcisia. der ^anbbäume, namentlich
der Esche, Pappel, B i r l e , Linde, des Ahorns und der
Nolbuche, auch der Erle und Haselnuß nach entsprechen-
der Zubereitung bei der Fütler lmg der Hiederlauer,
im Notsalle aber auch der Pferde, sogar der Schweine
miwcrwendcl worden. Die Herstellung von Henerscch aus
Reisig kann durch verschiedene Burrichtungen bewir l l
werden' in pr imit iver Weise durch Zermalmen mittelst
eines Hammers oder dnrch Häckseln, besser >edoch dnrch
Vermahlen mittelst eigener Tchlendermühlen. Es ist
zwellmäßig, uur die nährstoffreichen Triebspiz.'.en nnd
dünne Zweige als Futtermit te l , die diclen Zweige da-
gegen als Brennstoff heranzuziehen: anch ist daö Reisig
um so leichler verdaulich, je frischer es nach dem Schnitt
verwendet wird. Da aber frisches, zerfasertes Meisig
nicht haltbar ist. ist auch die Durchsnlirung der Zertlei
neruug im allgemeinen nnr in der Nöhe der Bedarfs»
stellen möglich, wird sich daher den örtlichen Verhäl t '
nissen anpassen müssen. Die Fullermittelzentrale lEr -

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser liebes Mütterchen, Frau

Magrialena Zehrer, geb. Käme
nach kurzem, schwerem Leiden in die ewige Heimat zu berufen.

Das Leichenbegängnis findet Montag den 25. d. M. um 4 Uhr nachrnitt^s vom
Trauerlmuse, Kongreßplatz Nr. •% aus auf don Friedhof zum Heil. Kreuz btatt.

L a i b a c h , am 24. Februar 1918.

Alois Zehrer»,
Gatte. 6U

Lotte, IVIar̂ ia, August, Willitoctld,
Kinder.
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sa^snlter°Abteill>U(-,j Hal ein ̂ luqblall über „Vanmreisiq
als Notfntler" herausgegeben nnd isl bereit, (Gemeinden,
Genossenschaften und Tierhaltern, welche sich siir die
Herstellnnq von Henersah aus l̂ieisi.q und Nebholz inter-
essieren, mil 3lal mid Tal an die Hand ,',n gehen nnd
nach Umständen anch geeignete Maschinen leiyweise znr
Verfügung zu stellen. Tie ^nl!erm,ttel',enlrale s(tvsa^
»»'ller-Abteilnng) lanft seiner Neisig nnd Rebholz in ae»
vlindeltem ,'̂ nslande an; der Preis beträgt 8 X. pro
Meterzentner ad (V)e»oinnung>or!' die Znfnl)r znr Vahn
»slv. »uird besonders oergület. Aligelanft wird ^leisig der
meisten ^anbhölzer, »ichi angelaust »,ird Reisig der
Weidenarlen, ^bstbäume nnd «^arienslralicher, des^-anl»
baumes nnd der mil Tornen beivehrten (̂ eN'ächse sowie-
Nadelholzreisig. Waldbesil>'r, luelchc infolge der Kahl-!
»chläae nnd Durchsorstungen nber Neisig versiigen, wer»!
oen ersucht, verfügbarem ^,'eisiq;>er ^nltermiltelzenlrale
'.inn 5iause anzubieten.

— lVerlorcnc (^sscusläudcj in der Zeit vom l. bis!
31. Jänners schwarzlederne (^eldlajchen: mil 204 K,!
mil 16N K, mit 140 l<, mil 120 k, mit 80 l(, mil 62 K^
mil «0 l(, mil :;? I(, mil l0 i<, zwei uüt je ä K, mit^
I K 20 k: schwarzlederne Brieftaschen mit l«2fi K und!
l'14 l<; eine sch»oarzlederne Handlasche mil !50 K eine!
brmmlederne Handtasche «nil 40 !<-i()00 l< in einem!
sluuenischen Gebetbuch' A00 l< i>, ^ i n ^ alten Notizbuch'!
,:V K in Zeitnngspapier; eine Hnnderllronenbanlnme-!
5." l< nnd 23 K in Banknoten- 20 l< nnd l> l< in je!
einer Handtasche' ein goldener ''Mcler; ein goldenes!
Ohrgehänge- eine goldene Damen.avmbandnhr-, eine qol^
oene Damenuhr; eine tulasilberue Tabaldose mit denî
Monogramm G. T . ^ n e silberne Damenuhr; eine rote!
^isenbahnleqitilnation, zwei schwarze Müsse; ein dnn-'
felbranner Muff; ein schwarzer Regenschirm; ein graues!
Nmhängliich. ' j

^ gefundene c>;csse,lständej in der Zeit vom !. bis
8l . Jänner! schwarzlederue Geldtaschen: mit 41 K, mit
2A I< nnd einer silbernen Damennhr, mit ^0 K 92 Ii,
mit Z K 70 l i ; eine braunlederne l̂ l̂dlasche mil 47 K
-46 k; eine schwav,',ledevne Handiasche mi! znxi Schlüs»
sein; eine brannlederne Handlasche nut zwei Knaeln;
eine blanlederne Handtasche mit ">!l< :!'.» 1>; eine schwarz»
lederne Brieftasche mit 184 I< l l i ; eine schwarzlcderne
kleine Vrieftasche mit 45 K; eine brannlederne Brief»
lasche mit 41 I<; fnns ^ehnkronennoten; drei Kronen»
nolen; eine ^wanziqsronennole; ein Notizbuch mit M)^
Kronen, einer Vestäliqnng nnd einev Adrcsfe; ein ciol^
oenes Ohrssehänqe. mit zwei Vrillonien; ein goldenes
Ohrgehänge mit zwei roten Steinen; ein goldener ̂ <n«
qeiring; ein silbernes Armband; ein schwarzer Muff;
ein Nmhänglxch; ein ^ilzschuh; ein schlvarzer Nieder»
schuh,

Theater, Kunst nnd Literatur.
l.ttaiser 3»a,,z Iosepl,»Iuvilnum<jtl»eater.> „Vi<iri<,

:',><<i!il>,l̂ i!a", biirnl'rlich>,'l! ?r<iurrspicl dc'» ^-ri^drich Hc'd-
dcl. (̂ S ist !!l!,n<'r »x'rdilmstlich, U'̂ nn !>cvl,i! so oi<'I<,'!,
minderwertigen nonin, «uch ciinnnl die nutci, sil!,.'» Hrrr^'n
,;n Worte kmnmcn. deren Werlschähunss llnd Hcxtinchliiua
so l a i M anf oc», Papier, gestanden hnt. Hebbel ist ciner
5er stelvattigsten deutschen Tragiter, lvcnn auch oft in sei-
nen lebendigen Bildern schwer verständlich nnd in feiner
Derbheit schwer zu neuichen. Wie er in seiner „Judith"
das erste, »wderuc Traina sseschaffen hat, so beginnt sô .
öusaacu »lit „Mar ia Massdalcua" das moderne soziale
Drama. Es ist ciuem persönlichen Vinnchncr Erlebnis des
Dichtcrs eninulninrn nnd lx'chlfertissl vielleicht mich den

Tik'I dnrch dic l'iblisch^ T l immun^: „Wcr llnler euch c>!mc
?üuoc ist, dcr wcrfc den ersten Stein auf sie." Hcbbel
selbst sah t>a3 Bedeutsame des Wcrkcs darin, dcch „hier
da6 Tranischc nicht aus dem Zusammenstoß der bürqcr-
lichcn Well inii der Vuruehineu <idsseleilet ist. sondern aus
der bürgerlichen Welt selbst. au5 ihrem zähen, in sich salbst
benriindl,'leu Vel)arr<'n <i»f den überlicferk'ii patriarchali-
schen ü'!nscl)<iuu,Mu und ihrer Unfähigkeit, sich in ver-
wickelten Laneu zll helfcu". Taher ist der Eindruck dc« !
Tr<v,,,<i^ <iuch su uuerqnicklich, so niederdrückend, e« ist!
„der ^ in lero t t der bürgerliche,'», eugbrüstigen Moral , der!
sich vor unsere», Äxgcn vollzieht". lWitlowsti.) Daher ist
auch die ^eilfarve streu« festzuhalten. Das i-st ja' violleicht!
das Bedculsnlnstr nu dcm Werle, d<is; cö in eiuer Zcit
ll«4!^), iu der man sich au Moscuthals „Deborah". <iu
den Dramen von ̂ euedix, Deibel, GoltsäMl und Hal'n
erbaute, einschlllg wie ein furchtbar , erschreckenlx's, abcr
auch reiu!A'u!>es (Gewitter! Der (^esamleiudruck bei der
diestae» Aufführung luar aanz entsprechend, wenn wir
anch mil mauciM Einzellx'iten nicht eiuverslautx'u waren.
^n> vxlnplgestalt ist lroh des Titels unstreitig die knor-
rige Persou deo Tischlermeisters ^lutou. den Hcr i Spiel-
leiter H a r d t m u t h in der prächtigen Schopenhauer-!
mäste und iu dcm^ubruasamen Auftreten mit guter Wir- !
luna vorbrachte. Weniger einverstaudeu sind wir mit der j
Xlara des F r l . J ä g e r . Sie bemühte sich sichtlich um die >
5,'lolle und bol unstreitig ihr Bestes, aler für die tragischen »
!>il,,!!en ist ibr 3on zu dellmuatorisch, zn gleichmäßig vibrie-
rend, zn iveiuerlich. Die Armbelvegungeu sind zli eiu^
förniig. d<is MieneNlspicl, namentlich im Affetl, eher komisch
als tragisch. Man sollte ihr solche Nollen nicht zumuteu,
am »venigsten Hebbel, der mit rauher »raft und uuge-
schminlter Wahrheit angefaßt sein wi l l . Wo blieb diesmal
die Naive. ^ r l . Hildebrandt^ Sie hat bisher schon gute
Aujälx gezeigt und eiueu erfreulichen ssorlschrill erwiesn,;
j i i r sie wäre diese Rolle ein rechter Prüfstein ihrer Kunst
geluesc». Sollte, sie den Weg eingeschlagen haben, den
^l - l . Earolta nnd Herr Hans Steiner gogangen sind? Wir
sind ohnehin so arm an Dorstcllern, daß lvir laum eine
»raft missen tonnen, ^ r l . K o r n halle die lleiue und
doch wichlige Episodeurolle der Müller, in der sie auch
.licht recht waom werden wollte, '.'lamenllich störte das
Brautkleid, das nicht in die Zeit von 1«40 paßte. Auch hicr
schiene nns F r l . Wolff entsprechender. Herr W e h l a n d
gab sich als Kar l recht ruppig nnd rauh. aber er kann
auch uicht ans seiner Haut nnd das Brutale liesst ihm nicht.
<5''ut war Herr G ü u s lie r ge r als ^eonhard: '
eine pnndeschnanze. berechnend nnd äußerlich b i e ^ l . i.i.i
leiner Linie streifte er an die nahelica.ende Karikatur des
Thealerbösewichlcs; auch brachte er die vom Dichter ab
sichtlich verwendete triviale Sprache gegenüber der gemül-
volleren der übrigen Persoucu gut zur Darstellung. Sehr
!»av war auch Herr H e i n z als Selrelär; nur wählte
er seine sonst kräftige Stiunne diesmal üx-ich und kindlich,
uxic! im ersten Akte sehr gute Wirtung tal, aber im dritten
l'crsagte. S<-in Dahinsterben »nir sehr g»,«, mi,̂ gen auch Nu-
verständige gelacht l>iben. Warnm trng er übrigens »ich!
de» Sch.n.rrbart. vo» c>e»> gleicl, ,z„ ^„f^, ,^ ,-„ ^ „ z i ^ ,
^ w r M K ' " wurdet I n llem<» sollen stellen die Herren
^ ' c h r a , ^ l ö g e r und S t e i n e r il,ren M<„n,. wenn
d.eser txis Harte anch ,nit uroszer i l^rwi. , t».na ^ . brixaen
vermag, ».och echter wirkte die Zeitfarbc, trx-nn Meister
Autou zur Pfeife statt Zündhölzer S w h l und Stein nähme-
d<rs hat daun freilich mit der Lampe in, lehten Akt seine
Schwierigkeit. Das sind so Kleinigkeiten, die stilempsinde»-
veu Zuhörern iauch solche gibt es!) di-e Allusion stören.
Wie unlängst in oer „Goldenen Eva" dic Flaschen mit
Palentverschluß im l<i. Jahrhundert! Der Eindruck, dc'r

iiu ganzen vollkommen entsprechend >rxir. >o<ire allerdings
noch stärker gewesen, »venn sich infolge der krieysumlväl-
zuugen nichi Leute in, Theater befunden hätten, die enl»
schieden nicht hincinffchören und durch ihr Nachen an tra-
gischen Stellen kunstsinnige ZusclMier um den (kenuß und
die Schauspieler um ihre Mühe bringen. Dr. I c, u l e r.

<Au6 der deutschen Thenicrtall'.iei.j Wochenspiel,
plan^ Tienstag: zum Vmleil der Tchanspielerin nnd
Tängerin Else R a n l „Trei Paar Schuhe", Posse mit
besang in oier Nildern von Nerla, Mnsif von Millücte'-.
" " Tonnerstaq: zum Vorteil l»es Kapellmeisters N.
^l ü ^ l a d e r „Der böse we,st Lumpncs Vaqalnmdus",
Posse in vier Alten von Johann Nestroy. — Samstaq:
Neuheit: „Die Familie Hanema <n'. aencsl'5 schwant
in drei Alten von Mar Neimami Nlid 5tto Schwärs,
kolossaler ^acherfolg. — Tonntug! Nachmiitagsvorstel»
lung. „Der Nazi", Posse mil syejanq in vier Bildern
von z,irenn nnd Lindau.

Veri'.ntworilicher Nc^^', 'ui : ^nilln ^ u n <:!°

Statt Jeder besonderen Anzeige
gebeu wir bekannt, <iufl nnsor lieber, guter Gatte,
Vater,Schwiegervater, Hinder und Schwager, Herr

k, k. Notar Karl Hani
um 23. Februar 15)18 um 4 Uhr morgens uacb
langem ficbweren Leiden Kanft im Horrn ent-
schlafßu ißt.

Das LoichcnbegänguiM findet Montag den
25. Februar um 3 Uhr nachmittag vorn Sterbe-
hanse Reiserstraßo 14 aus nach dem städtischen
Friedhofe in Poberseh zur Beiseitzung im Fami-
liengrabe statt.

Die heil. Seelenmesse wird Dienstag den
20. d. M. bei den P. P. Franziskanern gelesen
werden.

M a r b u r g , nrn 23. Februar 1918.

Paula Hanß, g< b Lannik
Gattin

Olga Hanß, geb. Horvath
Schwiegertochter

Karl Hanß
N o t a r i a t s k a n d i d a t , <!/.. k. u . k . (»i . - f i<.n*i!ui . !

Frida Hanß
Kinder

im Namen sämtlicher übrigen Verwandten.

Gesucht wi2>d
für eiuc aus drei prwa'-lis'.-ncn Perw>n»Mi
bestehende Familie zum 1. April 1. J.

ein<< komplett elngeriolitet«

Wohnung
l»(iHteli«-n(] MUH zwei Zimmern (oder ZiifuiK-r
«ind Kabinett) und Küche odw Kien'.,
bonüfziiiiK. Elektrisches Licht und üai-l
gek'Kenheit bevor/n^. SciiriftJictie y\,
nßliBt Prf'isan^abb warden Inn 6. Mai/.
Mariue • OberkuiumiBsar K. Oantsota In
Pola, via Ottavia 20, erboten. 608 3 - J

7 In neuer verbesserter, 2. Auflage
liegt vor *

Heinrich Wölfflin

KunstQeschichtliche Grundbeyriffe
Das Problem dor

Stilentwicklung in der neueren Kunst
M l t zah«rcichon Illustrationen

P r e i S : 9 e b - K 26> '
Vorratig h der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung >
lg. v. K.ci„may, 4 F c d B a m b e r g ^

% Soeben erscMenen! / I

'"^ Münchener ^ ^ ,S

Fliegende Blätter-Kalender
35. Jahrg.

Preis K 1-6O. 17ü0 i3

Jach auswärts gegen vorherige Einsendung von K 1'75
portofreie Zusendung.

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buch- und Musikalienhandlung in Laibach. *
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Kundmachung
Bei der Karl Freiherr von ^lödnig^schrn

und bei der illyrischen Blindenftiftung sind mit
Vesswn dev 3<t!uljahree 1918/19 zwei bi? drei
Pllihc zu vergeben.

Die Etiftpliihc werden in, Nündcninstilute
iu Linz genossen, wos^bst mit dem Schuluoter.
richte Mitte Zepteml'sr !. I . Iirqonns,, wild,

Auf diese Stiftpläl).' babcn ^lnipmch m
Krain qcdorcn.'. arme. hilflose lind blinde Kin^
der beiderlei Geschlechtes, mijdclondere Waisen,
«elche gesund (lörprrlich qccigney, biidungs»
fähii und wenigstens 7, jedoch nicht mehr als
14 sichre alt sini).

Geslichr lim Verleihung die?er Stiftplätze
sind bei der BczitlshauptMlUmfchaf! des WoliN'
rrtes, dczichiingswelse bnm Siadtma^istraie

2 ° ' ^ bis zum ,, Mai l. I .
zn llberreichen: dieselben sixd mit dem Tauf
und mit dem H'imat^scheüic, dcm Impsuilge»
und Alinutszcustniss»,', dann mit drin umtsärzt-
licken Zeugliissc udcr di»: körperlich? Eignung
uud VildlMgsfähigleit dr« Pewei bcri! zu biegen.

K. k. Landesregierung fiir 5lr«in.
Laidach, am 16. Felnnar I9IN.

Št. 5384.

Razglas.
Pri ustanovi baron Karel Flüdnigguvi

z* slepe in pri ilirnki nslanovi z» slepe je
z aačetkom Solskega leta 191H./19. podeliti
d?e do tri mesta.

Uftauove HO uživajo v odgojilnici za alepc
T Linen, T 1-ateii 8« šoleki ponk prične aredi
•eptembra t. 1.

Pravioe do teh ustanoTnili mest imajo
na Kranjskem rojeni, ubogi, zapuScSeni, slepi
otroci obojogii spola, posebuo si rote, ki BO
zdravi (tele<-uo nsposnbljeni) in zmožni za
pouk ter BO najmanj 1, toda uo vec kot H let
Btari.

Proänje ra podelitev teli «stanovnib meet
•ložiti je pri dotičnem okrajneru glaviirstru,
o/iroma pri mestnem magi strata ijnldjunKkem

do I. maja 1.1. ;
Prošnjam jo priložiti rojstni (i rstni) iu

domoviugki list, spričevalo o stavljoiiih ko/ab,
ubožni list in Bpričevalo uradnega zdravuika
o telesni nsposobljeiiosti in zmožnoBti za iz-
«brazbo <lotičnega prosilca.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubl jani , due 16. febrnarja 1918.

Weibliche Kanzieikrafl
welche sich auch bei einem even-
tuellen Abmarsch zu weiterem
582 Verbleiben verpflichtet, 3-3

wird aufgenommen.
Bewerberinnen haben ihre Offerte heim

Tratngrupponkommando 137, Slom-
i k o v a ulica 19, zwischen 4 und H Uhr
nachmittags pereöDÜch einzureichen.

584 Firm. 82, Gen. III 100/29 j

Premembe pri že vpisani;
zadrugi. j

V zadružnem registru se je vpisala J
dne 13. februarja 191H pri zadrugi: 1

Hranilnica in posojilnica j
v Preddvoru,

registrovaiia zadruga z neonicjci.u j
zavfizo, j

naslednja premomba: 1

Sklenila se j« na obenem zlioru j
dne 2. sveČana HH^ sprememba § 29., j
drugi in tretji odfltavok, in § 83. j

Odßlej ra:-'.gla8iti jo (hv.\, uro, kraj
in dnevni rod obč*iega zbfu a vsaj OHPIM
dui prej po v uradnici nabitem na-
znanilu. \

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče i
v Ljubljani, odd. I l l , dne 18. febru.'irja!
1918.

402 C 9/18/1

Oklic. !
Zoper Miho Zevnik, posestnika iz

Dvorij št. 2, kojega bivališčo je ne-
znano, we je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Kranju po Fram;etu Podjed,
posestniku na Visokerh, po dr. St^m-
piharju, tožba zaradi 428 K s prip.

Na podstavi tožbe določil so je na-
rok za ustno sporno razpravo na

2 6. f e b r u a r j a 1918,

dopoldne ob 9. uri, pri podpisani sod-
niji, soba št. 9.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za fikrbnico gosj>a Angela Zov-

j nik v Dvorjab St. 2. Ta skrbnica bo
zastopala toziüica v oznamonjoni prnvni
stvari na njega nevwrnost in Htroske.
dokler se. ta ali 11.: oglusi pri sodniji
ali ne imcuuJÄ pooblaščenca.

C. kr. okra]na sodnija Kranj, od-
delek III., dne 22. februarja 1918.

Gebrauchte

Schreibmaschine
System egal, wen» «.iich repnradirbftdürftig,

sofort gegen bar zu kaufen gesucht,
Adresse crlclen untor ,,W. Z . " an die

Administration dieser Zeitung. .'>U8 3—2

i

Z l l h n n P//CC Onln D Q P H 7 i r h n r i n f l i l * ' i m ) ApproviBionierungs-Hcliörcie oiler eineu |
WOyy. niiöÖ.-rlllll. rdCM-LlCHÜllB Ko.s inmoni, , prompt lusrrbar, ( l inkt von dor j

Fabrik zum Vernaud bereit, uo< li kon- IC hin 0(1 MnfopTOntnOr Roi^tÜfkO f ü r < i l ' e

Tenierender, wenu dagegen por Waggon lü UlO ZU nlblDlLGIILIIOI IltSIOOlUIl\0 ]>ampf-
wäecherei al» Gegenlieferung abgegahen werden können - Angebots ;m 8 . P e m p e r ,
Vertreter der Ijiibliner Zicbniicn-Kabrik in Krakau, Ziilon» Y2.. 393 3—2

Weinbau - Partiesührer.
Erfahrener, tüchtiger Partiesührer mit

zirka 15 Arbeitern oder Arbeiterinnen,
welche die Weinbauarbeit vollkommen be-
herrschen, sofort gesucht.

Ganze Verpflegung und guter Lohn zuge-
sichert.

Zuschriften an die gräflich Hardeggsche
Gutsverwaltung Groß - Kadolz - Seefeld,
Nleder-Österreich. 579 3-2

B S tf A 580 2 - 2Hotel
ohne Konkurrenz, mit Cafe, Restaurant,
Schanklokal, Vergnügungssaal samt
Bühne, 18 Zimmer, alles komplett ein-
gerichtet, elektr. Beleuchtung, Wasser-

leitung ist wegen anderen Unternehmens
per sofort zu verkaufen:

Josef Lüdonyi, Grand Hotel in Zenica, Bosnien.

| Ein schön möbliertes

I Monatzimmer
| mit separatism Eingang n. cloktr. Beleuchtung

I ist an einen soliden Herrn zu vermieten.
Ailres«« iu dor Ailiiiiiimnuiou tii<>Bc-r

Zeitung. (;n(.) H—]

Ein sehr gutes, schönes

Pianino
^§- ist zu verkaufen. **&%

\ AilrcsKR erlio^t, in der Administration
• ilitmer Zeitnot. ßlü 3—1

—«« Soeben erschienen: -ê ~

Eine Perlenreihe

neuer Notenbücher
für die Jugend.

Die reizend ausgestatteten Bändchen ,,in Schuberts
Reich", „In Wagners Reich", „In Mozarts Reich"
UBW. haben sich die Herzen unserer musikalischen

Jugend im Sturm erobert!

In M o z a r t s R e i c h fIrene liien). Die leichtesten Original-
Klavierstiiclu! von Mozart,'Bacli, Beethovrn, Händel, Schubert,
Ilameaii.

In S c h u b e r t s R e i c h (M. P. H-ll-r und C. Parlnw). Kinder-
lßiclite KlaviersM'lc.ko tilier Melodien Richard Wagnern. I. Teil:
Heft 1 his 3 KHIIZ leicht, II. Teil: Heft 4 und 5 leicht und
mittelechwer.

In F r a n z L i s z t s R e i c h iK, Kronke). datiü leichte Kluvier-
etiieke wich Meister Fiau/. Liszt. *

In S t e p h e n H e l l e r s R e i c h (K. P»Iow). Auswahl seiuer
ecliönsten melodischen Etudeii, mit liildern von Litdw. Richter,
K 2-64.

Im K i n d e r r e i c h (S\. P. H<llei). Leichte VolkBÜeder, gesetzt
von VA. Jlliode, op. 187.

Alle Bände sind mit hübschen alten Kupfern oder
Steindrucken geziert und besonders sohön gedruckt.

= Jeder Band K 22O.
Vorrätig in der

Buch- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed, Bamberg
Laibach. Kongreßplatz Nr. 2.

i Kaufen Sie bei den firmen,
: . die in

i unserer Zeitung inserieren!
Bru«l un> »er l«« »,n I , . v. « l t i n m o y r H Fe^. P«mberz.


